
40 Jahre club junges europa backnang e.V.

Seit langen Jahren das Domizil des cje: Das alte Schulhaus in Steinbach.

Von Ute Klaperoth-Spohr

Die drei Buchstaben „c-j-e" lösen bei den 
Generationen 30+ des Altkreises Backnang 
vielfältige Erinnerungsbilder aus. Bilder von 
Partys, von Feten, von Schwof, bei denen man 
sich eng an eng auf der Tanzfläche drängt, die 
Bässe den Herzschlag manipulieren und die 
Luft zum schneiden dick ist. Bildern von Bands, 
Solokünstlern, Theaterensemble und Kabarett: 
Hans-Dieter Hüsch und Wolle Kriwanek in 
Steinbach, Thomas Sonntag auf der cje- Bühne, 
Irish Folk und Polnischer Jazz, Blues und 
Swing, Liedermacher und Puppentheater und 
Kunstausstellungen. Reisebilder tauchen auf: 
Zeltlager in Annonay, an der Ardèche und in 
Südfrankreich. Mitternachtssonne in Nord­
europa, viele gute Kontakte nach Osteuropa, 
jenseits des Eisernen Vorhangs, der Europa 
einst teilte. 1970 bereits eine Fahrt nach 
Moskau und etwas später nach Kuba. Und 
immer wieder nach Fontanella, das alte 

Bauernhaus im Walsertal zu allen Jahreszeiten, 
als Kinder- oder lugendfreizeit, als Skiausfahrt, 
als Silvesterfeier mit Freunden. „In der damali­
gen Zeit bot der cje als einziger Verein die 
Möglichkeit ohne Eltern zu verreisen und dabei 
Europa und die Menschen kennen zu lernen , 
erklärt Renate Fripan, Vorstandsmitglied 
des cjes. Höhepunkt in Sachen Völkerver­
ständigung war 1979 die Polenwoche in 
Backnang. Infostände, Auftritte von polnischen 
Künstlern, Diskussionsforen und eine umfang­
reiche Dokumentation wurden in unzähligen 
Stunden organisiert und durchgeführt. Willy 
Brandt, der Vater der Aussöhnung mit Polen, 
schickte eine Grußadresse. Und der cje erhielt 
im gleichen Jahr den Europapreis, 1980 den 
Preis „Kommunale Bürgeraktion" des Landes 
Baden-Württemberg.

1970 wird dem Verein ein altes Bauernhaus 
in Fontanella zur Pacht angeboten. Im cje 
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haben die Verantwortlichen Visionen und man 
sieht mit dem Haus die Möglichkeit, diese zu 
realisieren: Ein eigenes Haus, in dem der cje 
nach Belieben seine Freizeiten durchführen 
kann. Die Umbauarbeiten zu einem Gruppen­
haus mit entsprechenden Schlaf- und Aufent­
haltsräumen, Küche und Barbereich wurden in 
ehrenamtlichen Einsätzen durchgeführt. Viele 
Wochenenden und so mancher Jahresurlaub 
war für Fontanella reserviert. Und das ist bis 
heute so: Eine Gruppe von cje-Mitgliedern 
fährt regelmäßig ins Walsertal, um das Haus für 
Gäste einladend zu erhalten.

Das alte Schulhaus in Steinbach wurde dem 
cje sechs Jahre später von der Stadt Backnang 
als Vereins- und Veranstaltungshaus angeboten. 
Und wieder hieß es für die Vereinsmitglieder 
Abend- und Wochenendfreizeit zu opfern, um 
auch dieses Haus den Ansprüchen entspre­
chend umzubauen. So entstand ein Veran­
staltungsraum für zirka 150 Gäste mit Kneipen­
betrieb und Küche, einer Bühne mit aller 
notwendigen Technik und Sanitäranlagen. Im 
Dachgeschoss wurden Versammlungsräume für 
Gruppentreffen eingerichtet sowie ein Foto­
labor und ein Büro. Das Kellergeschoss war für 
die cje-Modelleisenbahner reserviert. Hier 

bauten und bauen sie ihre Eisenbahnanlage 
von 20 qm auf. Mit dem Umbau der Schule 
entstanden auch Traditionen wie der 
„Höflestreff": Am ersten Schulferienwochen­
ende geht von Freitagabend bis Sonntagnach­
mittag auf dem ehemaligen Schulhof die Post 
ab: Bands, Open-Air-Kino und natürlich ein 
Kinderprogramm werden geboten. So ist für 
jedes Alter der fast 1 000 cje-Mitglieder zwi­
schen 0 bis 83 Jahren etwas dabei.

Und seit vielen, vielen Jahren ist der cje fes­
ter Bestandteil des Backnanger Straßenfestes. 
Die cjeler, alte und junge, ehemalige Aktive 
und Neuaktive, alte Bekannte und sich aus den 
Augen Verlorene treffen sich am Stand des cjes. 
Straßenfest bedeutet aber auch acht Tage 
Arbeit: Aufbau, Fest, Abbau, Wegräumen. 
Dabei darf nicht vergessen werden, dass diese 
Aktivitäten heute - wie bei vielen anderen 
Vereinen auch - auf den Schultern nur weniger 
liegen. Insgesamt ist die Mitgliederzahl leicht 
rückläufig und der aktive Nachwuchs fehlt. Im 
cje versuchen die Verantwortlichen das Beste 
aus der Situation zu machen, entwickeln neue 
Strukturen und bieten neue Attraktivitäten an. 
Zur Zeit wird die Verwaltung des Vereins 
umstrukturiert und effektiver gestaltet. So erhal- 

Zahlreiche Bands sind in den letzten 40 Jahren im cje aufgetreten.
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ten die ehrenamtlich Tätigen mehr Zeit für ihr 
inhaltliches Arbeiten. Die Sparte Kabarett wird 
ausgebaut: Auf der cje-Bühne treten wieder 
regelmäßig herausragende Namen dieses 
Genre auf. Abseits des kommerziellen Kinos 
wird ein Kinderfilmprogramm intensiviert und 
den Erwachsenen bietet der cje Stummfilm­
abende mit Live Musik. Aber auch neue 
Vortagsreihen zu aktuellen gesellschaftlichen 
und politischen Fragestellungen sind ange­
dacht.

Höhen und Tiefen des Vereinsleben gab es 
aber immer. Vielleicht ist dies der Grund, 
warum in 40 Jahren cje sich eine Truppe zusam­
men gefunden hat, die so manche Grundsatz­
diskussion überstand. Bilder tauchen auf von 
nächtelangen Sitzungen, in denen man um 
Entscheidungen ringt, die bei aller Gegensätz­
lichkeit der Meinungen Ausdruck eines breiten 
Konsenses sind. Ihr Ziel war es, einen Hort zu 
schaffen, unabhängig von konfessionellen 
Gruppen oder auf eine Aktivität ausgerichteten 
Vereinen, in dem Jugendliche sich treffen und 
ihre Freizeit sinnvoll miteinander verbringen 
können. Der ihnen die Möglichkeit bietet, 

Kontakte im damals neu entstehenden Europa 
zu knüpfen. Völkerverständigung war den 
Gründern eine Herzensangelegenheit, Ver­
ständnis schaffen untereinander in diesem Land 
und über seine Grenzen hinweg nach West 
und Ost. Bis heute ist dies das zentrale 
Anliegen des cjes, dem der Arbeitskreis Politik 
in besonderer Weise durch seine Veran­
staltungen nachkommt.

Was ist der cje? - „Stelle 100 cje-Mitgliedern 
diese Frage und Du wirst 100 verschiedene 
Antworten erhalten." So definierte einmal ein 
langjähriges Vorstandsmitglied den Verein, „cje 
ist das, was jedes Mitglied einbringt an 
Engagement, an Ideen aber auch an Experi­
menten." Im club junges europa backnang e.V. 
engagieren sich seit nunmehr 40 Jahren viele 
seiner Mitglieder ehrenamtlich. Sie haben ihre 
Freizeit und ihre Ideen in den Verein einge­
bracht. Sie haben den cje geprägt als Aktiv­
posten der Backnanger Kulturszene. Der cje 
hat das Schwabenalter erreicht, aber von 
zurücklehnen, gesetzt, ruhig und geduldig wer­
den ist der Verein in Steinbach noch weit ent­
fernt.

295


	Unbenannt

